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§7 MELDEPFLICHTIGE NACHWEISE VON KRANKHEITSERREGERN  

„(1) Namentlich ist bei folgenden Krankheitserregern, soweit nicht anders bestimmt, der  
direkte oder indirekte Nachweis zu melden, soweit die Nachweise auf eine akute Infektion hin-
weisen:  

1. Adenoviren; Meldepflicht für den direkten Nachweis im Konjunktivalabstrich 

2. Bacillus anthracis   
3. Bordetella pertussis, Bordetella parapertussis   
4. Borrelia recurrentis  

5. Brucella sp.  

6. Campylobacter sp., darmpathogen (+) 

7. Chlamydia psittaci  

8. Clostridium botulinum oder Toxinnachweis  

9. Corynebacterium diphtheriae, Toxin bildend  

10. Coxiella burneti  

11. humanpathogene Cryptosporidium sp. (+) 

12. Ebolavirus  
13. a) Escherichia coli, enterohämorrhagische Stämme (EHEC) (+) 
 b) Escherichia coli, sonstige darmpathogene Stämme  (+) 

14. Francisella tularensis  

15. FSME-Virus    
16. Gelbfiebervirus  

17. Giardia lamblia  (+) 

18. Haemophilus influenzae; Meldepflicht nur für den direkten Nachweis aus Liquor oder Blut 

19. Hantaviren  

20. Hepatitis-A-Virus   

21. Hepatitis-B-Virus  

22. Hepatitis-C-Virus; Meldepflicht für alle Nachweise, soweit nicht bekannt ist, dass eine chronische Infektion 
vorliegt 

23. Hepatitis-D-Virus  

24. Hepatitis-E-Virus  

25. Influenzaviren; Meldepflicht nur für den direkten Nachweis 

26. Lassavirus  

27. Legionella sp.  

28. humanpathogene Leptospira sp.  

29. Listeria monocytogenes; Meldepflicht nur für den direkten Nachweis aus Blut, Liquor, oder anderen norma-
lerweise sterilen Substraten sowie aus Abstrichen von Neugeborenen 

30. Marburgvirus  

31. Masernvirus  

      MRSA (seit 2009; siehe Anmerkung 1)  

32. Mumpsvirus  

33. Mycobacterium leprae  
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34. Mycobacterium tuberculosis/africanum, Mycobacterium bovis; Meldepflicht für den direkten Erregernachweis 
sowie nachfolgend für das Ergebnis der Resistenzbestimmung; vorab auch für den Nachweis säurefester Stäb-
chen im Sputum 

35. Neisseria meningitidis; Meldepflicht nur für den direkten Nachweis aus Liquor, Blut, hämorrhagischen Haut-
infiltraten oder anderen normalerweise sterilen Substraten. 

36. Norwalk-ähnliches Virus: siehe Anmerkung 2); Meldepflicht nur für den direkten Nachweis aus Stuhl  (+)  
37. Poliovirus  

38. Rabiesvirus  

39. Rickettsia prowazekii  

40. Rotavirus  (+) 

41. Rubellavirus   
42. Salmonella Paratyphi; Meldepflicht für alle direkten Nachweise 

43. Salmonella Typhi; Meldepflicht für alle direkten Nachweise 

44. Salmonella, sonstige  (+) 

45. Shigella sp. (+)   

46. Trichinella spiralis  

47. Varizella-Zoster-Virus  

48. Vibrio cholerae O 1 und O 139  

49. Yersinia enterocolitica, darmpathogen  (+) 

50. Yersinia pestis  

51. andere Erreger hämorrhagischer Fieber.  
... 
Anmerkung 1: MRSA-Meldepflichtverordnung (Labornachweis in Blut oder Liquor) LabMeldAnpV vom 26. Mai 
2009.   
Anmerkun 2: Norwalk-Like-Virus (NLV) = Norwalk-ähnliches Virus wird heute besser als Norovirus (NV) bezeich-
net.  
                                                                                       

 (Durch Fettdruck hervorgehoben sind diejenigen Erregernachweise, bei denen die zugehörige 
Krankheit in §6 noch nicht genannt ist. Zusätzlich zum §6 fallen die Erkrankungen durch die so 
gekennzeichneten Erreger unter das Behandlungsverbot für Heilpraktiker nach §24.  

Mit  (+) gekennzeichnete Erreger: Erkrankungen durch diese Erreger fallen in §6, Abs. 1, Nr. 2 
unter den Sammelbegriff der infektiösen Gastroenteritis. Meldepflichtig nach Paragraph 6 sind 
sie aber nur in bestimmten Fällen.)  
„ ... 
(2) Namentlich sind in dieser Vorschrift nicht genannte Krankheitserreger zu melden, soweit 
deren örtliche und zeitliche Häufung auf eine schwerwiegende Gefahr für die Allgemeinheit 
hinweist. ...“ 

„(3) Nichtnamentlich ist bei folgenden Krankheitserregern der direkte oder indirekte Nachweis 
zu melden: 
1. Treponema pallidum 
2. HIV 
3. Echinococcus sp. 
4. Plasmodium sp. 
5. Toxoplasma gondii; Meldepflicht nur bei konnatalen Infektionen. 
...“ 
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Kommentar:  

 Obwohl die Meldepflicht für den Erregernachweis nach §7 nicht für den Heilpraktiker be-
steht, muss er auch die durch diese Erreger verursachten Krankheiten kennen; ansonsten wä-
re er nicht in der Lage, das Behandlungsverbot für diese Erkrankungen (siehe §24) zu beach-
ten.  

 Die Meldepflicht nach §7 betrifft nicht die Behandler, sondern die (ärztlichen) Leiter von 
Untersuchungslaboren. Hier sind die Erreger sämtlicher meldepflichtiger Infektionskrankhei-
ten nach §6 ein zweites Mal aufgeführt (mit Ausnahme des Erregers der humanen spongifor-
men Enzephalopathie).  

 Darüber hinaus wurden durch §7 (1) ca. 15 weitere Erregernachweise namentlich melde-
pflichtig gemacht; dazu kommen 6 Erregernachweise nach §7 (3), die nicht namentlich ge-
meldet werden müssen.  

Lernhinweis: Anzustreben ist, dass Sie die Erreger und Erkrankungen für die Prüfung „parat“ 
haben, d.h auf Nachfrage aufzählen können. Zumindest aber sollten Sie beispielhaft Erreger (mit 
Erkrankungen) benennen können und auf gezielte Nachfrage wissen, ob der vom Prüfer nachge-
fragte Erreger in §7 gelistet ist oder nicht!   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


